
geln. Der Schauspieler und Film-
drehbuchautor ist in einer Favela,
ArmenviertelamRandegroßerStäd-
te Brasiliens, aufgewachsen und hat
selber körperlicheGewalt erlebt, er-
zählt Bal. Er startete beim Theater
und kamdann zumFilm.

Vor 25 Jahren hat Jonser Shakes-
peare seine politische Organisation
Avante-UnificacaoBlackgegründet,
mit der er für die afro-brasilianische
Gemeinschaft kämpft. Seit dem
Sommer ist der in Brasilien sehr be-
kannte Schauspieler in Berlin, um
denFilm„Livres“vonPatrickGranja
zupräsentieren.DerFilmerzähltvon
den Zuständen in brasilianischen
Gefängnissen. Im Entstehungsland

ist er aufgrund seiner kritischenHal-
tung verboten.

Im VHS-Kellerkino wollen Bal
und Shakespeare mit ihrem Publi-
kum über die verschiedenen Kultu-
ren und politischen Situationen re-
den wollen. „Aber auch der existie-
rendeRechtspopulismus inDeutsch-
land soll Thema sein.“

Info „Livres“ (Freiheit) wird amDiens-
tag, 11. November, um 17 und 19.30 Uhr
im Riedelsaal der VHS an der Burgstra-
ße im portugiesischen Original mit eng-
lischen Untertiteln gezeigt. Im An-
schluss ist eine Diskussion geplant. Ti-
ckets kosten 7 Euro, mit Kellerkinoaus-
weis 5 Euro, mit Kulturticket 3 Euro.

Die Hildesheimerin Juliette Bal und ihr brasilianischer Partner Jonser Shakes-
peare stellen den Film „Livres“ im Kellerkino vor.

BÜHNE
20 Uhr: „Adam, Eva und ich“ Theater-
haus, Langer Garten.
20 Uhr: „Impro im Foyer“, Sebastian
Barnstorf, Stadttheater.

MUSIK
20 Uhr: Doppeldecker-Party, Thav,
Güntherstraße.
21.30 Uhr: Jam Session, Perfor-
mance, Kulturfabrik Löseke.

AUSSTELLUNGEN
16 Uhr: „Moroder“, Kuratorenführung,
Dommuseum.

VORTRÄGE/LESUNGEN
15 Uhr: „VomMittelmeer zum Pazifik-
eine kulinarische Reise“, Hausfrauen-
bund, Bürgermeisterkapelle.
17.30 Uhr: „Wenn derWurfarm
schmerzt“, St. Bernward-Kranken-
haus.
19 Uhr: „Die Geschichte meines
Selbstmords und wie ich mein Leben
wiederfand“, Viktor Staudt, Dombi-
bliothek
19.30 Uhr: „Venedig-Architektur und
Stadtbaukunst“, Deutsch-Italienische
Gesellschaft, Riedelsaal, VHS.
20 Uhr: „Deutsches Haus“ Annette
Hess, Buchhandlung Decius, Hoher
Weg.
20 Uhr: „Der Abfall der Herzen“,
Thorsten Nagelschmidt, Wohnzim-
mer, Kaiserstraße.
20 Uhr: „Hildesheim Slam“, Kultur-
fabrik Löseke.

SONSTIGES
20 Uhr:Quiz-Night, Wild Geese, Os-
terstraße.

KINO
Thega-Filmpalast: „Aufbruch zum
Mond“ 17.30 Uhr; „25km/h“ 17.45,
20.15 Uhr; „Der Nussknacker und die
vier Reiche“ 14.45 Uhr; „Bohemian
Rhapsody“ 14.45, 17, 20 Uhr; „Hallo-
ween“ 18.30, 20.30 Uhr; „Wildhexe“
14.30 Uhr; „Der Vorname“ 16.30,
18.30, 20.45 Uhr; „Johnny English 3“
16.30, 20.45 Uhr; „Smallfoot“ 14.30
Uhr; „Ballon“ 15 Uhr; „Die Unglaubli-
chen 2“ 17.30 Uhr; „3 Tager Quibe-
ron“, 14.30 Uhr; Special: „Mein Bruder
heißt Robert“ 16 Uhr; „First Man“ OV
20.30 Uhr.

TERMINE

Wieder offene
Ateliers in

Alfeld
Alfeld. Inzwischen sind sie fester
Bestandteil des Kulturbetriebs,
die Offenen Ateliers Alfeld. Die-
sen Herbst laden neun Galerien
undKunstwerkstättenam10.und
11. November ein, jeweils von 11
bis 18 Uhr. Malerei, Skulpturen,
Schmuck, Messerschmiede-
kunst,FotografieundKeramiker-
leben am Entstehungsort. Geöff-
net hat Regina Hein (Aquarell-
und Acrylmalerei) in der Yorck-
straße 5. ZuGast ist IngaMihailo-
vic mit Portraits und Karikaturen.
Rolf Knust zeigt Malerei und
Zeichnung im Mediahaus, Am
Bahnhof 8; Babs Krüger Objekte
undMalerei inderBreslauerStra-
ße 6. In der Galerie K6 ist Regina
Marics mit Malerei in der Kreuz-
straße 6präsent. KatrinRechsKe-
ramikatelier findet man Über der
Kirche1.ZuGast istGudrunHoh-
mannmitMalerei. Ralf Richter ist
Goldschmied, Micha Hirth Mes-
serschmied. Im Atelierhof in
Brunkensen, Glenetalstraße 62-
64, zeigen sie ihre Künste. Freie
Malerei von Karin Scholz ist im
Wilhelm-Barner-Weg 13 inAlfeld
zu sehen. Das Atelier von Anke
Sowadabefindet sichmitMalerei
und Grafik in der Seminarstraße
2.NeuistdasFotoateliervonTani-
ta Teichfischer in der Bismark-
straße 30. art

Berliner Augabe von
Improshow
Hildesheim. Die Berliner Ausgabe
von „Impro im Foyer“ beginnt am
heutigen Donnerstag um 20 Uhr
im Foyer des TfN. Spielleiter ist der
Berliner Mirko – Macro – Fichtner.
Der Eintritt ist frei art

Umbra bearbeitet
Raum
Hildesheim.Marija Balubdzi alias
Umbra wirdmorgen ab 20 Uhr in
der Kulturfabrik zum ersten Mal ihre
Rauminstallation „Transponder“ zei-
gen. Tickets kosten 10 Euro.Weitere
Termine sind der 30. November und
7. Dezember. Die Karten für alle drei
Termine kostet 25 Euro, ermäßigt 20
Euro. art

Lesung über
welfische
Königin

Hildeshem. Die KulTourgruppe
der Pfarrgemeinde Liebfrauen
lädt am Samstag, 10. November,
ein: Alexander Dylong liest aus
seinemBuchüberdie letztewelfi-
sche Königin auf dem hannover-
schen Thron, und Pianist Katzen-
berger spielt Kompositionen von
König Georg V. Prinz Heinrich
von Hannover stellt Werke aus
seinemMatrixMedia-Verlag vor.
Beginnistum15.30Uhr inderKir-
che St. Joseph, Marienburger
Straße135.Kosten:8,50Euro.An-
meldung unter 1744570. art

IN KÜRZE

Totale Erschöpfung: Alina, Emmely, Nana, Merle und Veronica zeigen in ihrem Standbild nicht nur die Folgen der Zwangsarbeit, sondern auch, wie sich die
Arbeiterinnen gegenseitig geholfen haben. FOTOS: WERNER KAISER

Von Hildesheim in die Welt
Juliette Bal und Jonser Shakespeare zeigen am Dienstag Film im Kellerkino

Hildesheim. Sie hat amScharnhorst-
Gymnasium Abitur gemacht und
wollte dann ein Jahr in den USA Er-
fahrungen sammeln. Doch nachwe-
nigenMonaten trieb die Abenteuer-
lust JulietteBalweiter.VierJahrehat
sie die Welt erkundet – und ist seit-
dem Kämpfern für Gerechtigkeit
und gegen Armut und Rassismus.
Mit ihrem brasilianschen Partner
Jonser Shakespeare stellt die 27-
Jährige am 11. November imKeller-
kino den Film „Livres“ vor.

Juliette Bal ist mit 18 hinausgezo-
gen und lebte heute in Berlin. Auf
ihrer Weltreise hat sie viele soziale
und Umwelt-Probleme kennenge-
lernt. „Daraufwollte ichmein Leben
spezialisieren.“ So habe sie in Aust-
ralien auf den Weinfeldern gearbei-
tet: „Die billigen Arbeitskräfte ka-
men aus Indoniesen.“ In Costa Rica
waren esArbeiter ausHonduras, die
amwenigsten verdient haben.

Eigentlich wollte Juliette Bal da-
mals indieMeeresforschung,umdas
Thema Überfischung und Plastik-
müll bekämpfen zu können. Doch
seit 2015 studiert sie nun in Berlin
Philosophie undmacht gerade ihren
Abschluss. „In der Philosophie wer-
den Konflikte wie Arm- und Reich,
Rassismus und andere Kontroversen
viel diskutiert.“

Themen, die sich auch in der
Arbeit von Jonser Shakespeare spie-

Von Martina Prante

S ie haben viel zusammen ge-
weint – und manchmal zu-
sammengelacht.Obwohldas
nicht erlaubt war. Sie haben

geschuftet, gelitten – und oft genug
sind sie exekutiertworden.Auf dem
Marktplatz in Hildesheim: die
Zwangsarbeiter, die im Dritten
Reich unter anderem aus Polen he-
rangeschlepptwurden,umzumBei-
spiel in der ZuckerfabrikNordstem-
men oder den Trillke-Werken der
Robert Bosch GmbH zu arbeiten.

„Das ist direkt vor unsererHaus-
tür passiert. Und ich wusste davon
überhauptnichts“, stelltMerleNeu-
endorf erschreckt fest. Die 17-Jähri-
ge ist eine von 25 Schülerinnen und
Schülern, die jetzt in der Robert
Bosch Gesamtschule auf die beson-
dere Art mit dem Thema Zwangs-
arbeit in Kontakt kommen: über ein
TheaterprojektdesTheaterpädago-
gischen Zentrums (TPZ).

Auslöser war die Stiftung Erin-
nern, Verantwortung Zukunft
(EVZ), die Projekte fördert, um die
Erinnerung an Opfer des National-
sozialismus auch bei der kommen-

denGenerationwach zu halten, be-
schreibt TPZ-Mitarbeiter Reiner
Müller. In diesem Fall Schüler der
RBG. Das TPZ hatte den Kontakt zu
Schulleiter Jürgen Braun gesucht.
Der zeigte sich offen: „Wir wollen
Erinnerungskultur pflegen und
unsere Schüler zu mündigen Bür-
gern heranziehen.“

Bevor der Antrag des TPZ über-
haupt genehmigtwar, kames schon
vordenSommerferienzueinemers-
ten Treffen. Braun holte sich zudem
Klaus Schäfer vom Projekt Vernetz-
tes Erinnern als Experten über die
Nazi-Gewaltherrschaft in Stadt und
Kreis Hildesheim. Zwölftklässler
der Gesellschaftsprofile Geschich-
te, Politik und Deutsch erarbeiten
dasThemaimSeminarfach.Gestern
musste eine erste Hausarbeit zum
Themenbereich Zwangsarbeit ab-
gegeben werden, die Facharbeit
folgt im nächsten Jahr.

Allerdings ist die Theorie im Pro-
jekt nur zweitrangig. Ziel ist eine
Szenencollage mit dem Titel
„DenkZeitLos“. Florian Meyer,
Fachbereichsleiter Deutsch und
Darstellendes Spiel freut sich über
den Push für seinen Theater-Kurs.

Christian Abstein, Fachbereichslei-
ter Gesellschaft, erzählt: „Anfangs
warendieReaktionenbeidenSchü-
lern nicht euphorisch.“

Das hat sich mit der Arbeit der
Theaterpädagogen Sinje Kuhn,
TomMartens und ReinerMüller ge-
ändert. „Durch die Theaterarbeit
prägt sich das viel besser ein, als
wenn man einen Text liest“, findet
Alina Dreßler. „Wenn man zu den
Geschichten Gesicht und Orte hat,
dann ist das viel besser nachvoll-
ziehbarals imGeschichtsbuch“, fin-
det auch Veronica Hustinc. Ob sie
amEnde gerne auf der Bühne steht,

das hänge von der Rolle ab „und ob
wir unsere Ideen einbringen kön-
nen“, sagt Nana Kesse.

Gestern sollten die Schüler Zeit-
zeugenvideos zusammenfassen:
Sie erzählen von Strafen und Hoff-
nungsmomenten,vonSchüssenund
Kälte. Und würden die Zwangs-
arbeiter gerne fragen, wie man
solch ein Trauma überleben kann,
ob es Fluchtgedanken und letztlich
eine Entschädigung gegeben habe.
„Es wird um Personen und Ge-
schichtengehen, aber auchunseren
Umgang und unsere Gefühle da-
mit“, beschreibt Sinje Kuhn die
Richtung der Theaterarbeit.

Alle zwei Wochen mittwochs
wird vier Stunden in Gruppen ge-
arbeitet. Nach einem Vortrag von
Klaus Schäfer, Texten und Zeitzeu-
genberichten, ist in zwei Wochen
eine Rundfahrt geplant. Sie führt
(virtuell) vorbei am Zwangsarbei-
terlager am Schützenplatz, am Rüs-
tungsbetrieb am Römerring und am
Exekutionsplatz auf dem Markt-
platz. Nacherlebte Zeitgeschichte.

Info Die Aufführungen im Juni richten
sich auch an andere Schulen.

Leid – direkt vor der Haustür
TPZ erarbeitet mit RBG Theaterprojekt zum Thema Zwangsarbeit in Hildesheim

Von Martina Prante

Vom Projekt überzeugt: Jürgen
Braun, Klaus Schäfer, Florian Meyer
und Christian Abstein.

IN KÜRZE

Norbert Hilbig liest
aus Künstlerbuch
Lamspringe. Autor und Kunstre-
zensent Norbert Hilbig liest am
Sonntag, 11. November, aus dem
Künstlerbuch „ALTER EGO oder
DAS ANDERE ICH“ von Norbert
Hilbig und Micha Kloth. Beginn
ist um 19 Uhr in der Sophienkirche
zu Lamspringe. Der Eintritt ist
frei. art

Noch Karten für
Dieter Nuhr
Hildesheim. „Nuhr hier, nur heu-
te“ ist der Titel des aktuellen Pro-
gramms, das Dieter Nuhr am heu-
tigen Freitag ab 20 Uhr Abend in
der Volkbank-Arena präsentiert.
Der tiefenentspannte Komiker
marschiert eloquent und faktensi-
cher kreuz und quer durchs Welt-
geschehen, erklärt das Dasein,
die menschliche Psyche und die
Lächerlichkeit unserer Empö-
rungsroutine. Wenige Tickets
noch im Shop der HAZ in der Rat-
hausstraße. art

Gespräch mit
Künstlerin im undbüro
Hildesheim. „Performative Strate-
gien für queer-feministischen Wi-
derstand“ ist der Titel des Künst-
lergesprächs mit Julischka Sten-
gele am morgigen Samstag von
20 bis 21.30 Uhr im undbüro in
der Wollenweberstraße 55. Ju-
lischka gibt Einblicke in ihre
künstlerische Arbeit. Der Eintritt
ist frei. art

Fest für
die Sinne
im RPM

Hildesheim.Die Arbeitsgemein-
schaft Kunsthandwerk Hildes-
heim lädt am Wochenende zum
„Fest für die Sinne“ in das Roe-
mer- und Pelizaeus-Museum.
Die Ausstellung ist jeweils von
10 bis 18 Uhr geöffnet, der Ein-
tritt kostet 3Euro.Vernissage ist
heute um 18 Uhr.

Präsentiert werden Arbeiten
aus sechsGewerken: Schmuck-
gestaltung, Textil, Leder, Kera-
mik,Grafik undHolz. Besucher,
die im Jahr 1958 geboren wur-
den, zahlen keinen Eintritt. art

Akustikpop
im

Kulturbrunnen
Algermissen. „Alles Akustisch!“
ist der Titel des Konzerts mit Ju-
le, Hendrik und At Venture am
morgigen Samstag ab 20 Uhr im
Kulturbrunnen im Kranzweg in
Algermissen. Tickets kosten 10
Euro.

AtVenture ist ein akustisches
Duo aus Marie Heidgen (Ge-
sang) und Fabian Harms (Gitar-
re). Hendrik spielt Cover-Songs
mit seiner Gitarre und schreibt
aucheigeneStücke. Jule ausAl-
feld spieltGitarreundcovertmo-
derne Popsongs. art

Violine und Orgel
in Alfeld
Alfeld. Zur Marktmusik am Sams-
tag, 10. November, lädt die Kir-
chengemeinde Alfeld ab 11 Uhr in
die St.-Nicolai-Kirche ein. Es musi-
zieren Simon van Zoest (Violine)
und Christina Kothen (Orgel). Im
Mittelpunkt des Programms stehen
Werke des barocken Komponisten
Johann Sebastian Bach. art

Kammerkonzert
Sonntag im TfN
Hildesheim. Das erste Kammer-
konzert der Saison findet am
Sonntag, 11. November, um 15 Uhr,
im Foyer 1 des Theater für Nie-
dersachsen statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von
Brahms, Ravel, Schubert und
Tschaikowsky. Karten (im TfN
und unter 16 93 1693) kosten 15
Euro für Erwachsene, 7 Euro Kin-
der, Schüler und Studierende. art

Mit dem Käfer um
die Ostsee
Hildesheim. „Mit dem Käfer um die
Ostsee – 6000 Kilometer ohne
Gurt und Servo“: Maik Günthers
Multivionsvortrag beginnt am
Sonntag, 11. November, um 16 Uhr
im Vier Linden. Tickets kosten im
Vorverkauf: 9 Euro, an der Abend-
kasse 10 Euro. art
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